
lich ebenso in der Ordnung finden, als daß beim 1. Artikel die
Hauptkräfte unsrer Seele, so weit sie zum Verständniß der Heils¬
wahrheiten im Katechismnsuntcrrichte nöthig sind, abgehandelt wer¬
den. Eine nähere Bezeichnung der einzelnen Theile des kl. Kat.,
wozn diese Erzählungen re. gehören, ist wohl zur Genüge durch die
Ueberschriften und durch die Trennung der einzelnen Abtheilungen
durch Striche gegeben, und hielt ich Bezeichmckigen, wie z. B. „Er¬
zählungen zum' 1. Gebot" für überflüssig. — Daß aber der Gang
der 5 Hauptstücke und kein anderer genommen ist, bedarf hoffentlich
der Entschuldignng nicht. Ebenso ist wohl keine Andeutung darüber
nöthig, wie diese Geschichten beim Katechisiercn verwendet werden
können *).

Die vermischten Lesestücke wollen außer der Lesefertigkeit'
auch die Klugheit des Lebens durch Warnung, Belehrung rc.
befördern. Die k l e i n en Er z äh lu n g e n u nd F a b e ln sind haupt¬
sächlich auf kleinere, die größeren auf größere Kinder be¬
rechnet; die poetischen Erzählungen sollen zum A usw endig¬
le rneu, die Gesangtexte (unter denen sich auch einige Kern¬
lieder finden, die in unsern Gesangbüchern leider vermißt'werden)
zum Singe lì und die Sprichwörter zur Ergänzung des Vo¬
rigen dienen.

Der zweite Abschnitt, die Weltkllnde, ist auf folgenden
Gang berechnet. Während wir im Sommer geril ins Freie, in
die offen daliegende Natur hinaus eilen, sitzen wir in den langen
Winterabenden gern ini trautem Zimmer und lalischen der Erzäh-
luilg von fremden Ländern rc. So, meinte Langrehr, solle auch
während des Sommers in der Schllle Natilrknnde uiib wäh¬
rend des Winters Geographie und Geschichte getrieben wer¬
den. Darauf ist allch dieser Abschnitt berechnet. Der Passus
„Die drei Naturreiche" beschäftigt sich mit der heimatlichen
Natur lllld giebt neben dem Populär-Systematischen eine
Reihe von Einzelbildern, all denen das Kind lernen soll, mit
ästhetischem **) und christliHem ***) Sinne die Natur zll be¬
trachten, weshalb hier von den Giftpflallzcn rc. ans guten Grün¬
den keine Rede ist; wohl aber ist auf das Praktische Rücksicht
genommen f). — Der folgende Theil: „Natnrkräfte lllld Na¬
turerscheinungen" giebt das ans der Naturlebre für jedermann
Nöthige; der folgende, voni Menschen, beschäftigt sich hauptsäch¬
lich mit unserm Körper, worauf wir ja allch schon durch die Erkl.
des 1. Art. hingewiesen werden. Der Theil: „Gesundheit,
Krankheit, Tod" war seiner praktischen Wichtigkeit wegen nicht
zu entbehren. Hier war zugleich der passende Ort zur Beschreibung
der Giftpflanzen. So weit der Sommcrcnrsuö!

*) Dieses wird in meinen demnächst im Verlage dieses Büchleins erscheinen¬
den "Katechismus tabelle»" näher dargelegt werden.

°") S. z. B. Nr. 31. **") S. z. B. N. 4». f) Z. B. in Nr. 32. 33.


